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Einladung 
 
 

zur 63. Delegiertenversammlung des Bündner Tennisverbandes 
 

Freitag, 23. Mai 2008, 19.00 Uhr 
 

Im Tenniscenter 5 Dörfer, Untervaz 
 
 
 

TRAKTANDEN 
 
 

1. Appell 

2. Begrüssung 

3. Wahl der Stimmenzähler 

4. Genehmigung des Protokolls der DV vom 25. März 2007 

5. Jahresberichte 2007 

6. Jahresrechnung und Revisorenbericht 2007 

7. Décharge-Erteilung 

8. Budget 2008 

9. Festsetzung der Jahresbeiträge und Bussen 

10. Wahlen 

11. Antrag Statutenänderung 

12. Ehrungen 

13. Varia 

 

 

    Der Vorstand freut sich auf vollzählige Präsenz! 
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JAHRESBERICHT  DES  PRÄSIDENTEN 
 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Ich möchte in diesem Bericht eine Zwischenbilanz sowie eine Standortbestim-
mung machen. Wenn ich zurückschaue, darf ich sagen, wir haben gemeinsam ei-
niges für den Tennissport in Graubünden erreicht und auch umgesetzt. 
Während des letzten Jahres hatte ich die Möglichkeit, in verschiedenen  Berei-
chen, Turnieren und Events den engen Kontakt zur Basis zu pflegen. Diese Kon-
takte bieten immer wieder die Möglichkeit neue Ideen aufzunehmen und den Puls 
zu fühlen. 
 
Rückblick: 
Ich konnte einige meiner Ideen und Vorstellungen umsetzen. So galt es am An-
fang meiner Präsidentenzeit eine Bestandesaufnahme zu machen. Nebst den Müh-
len von Graubünden Tennis, galt es auch den Verbandsapparat von Swiss Tennis 
kennen zu lernen. Ich kann Ihnen versichern, trotz grosser Anstrengungen 
braucht es eine gewisse Zeit.  
Auch bei Swiss Tennis gab es eine neue Führung, die sich mit Präsident Rene 
Stammbach gut positioniert hat. Der Besuch von Rene Stammbach bei Graubün-
den Tennis ist fürs 2008 geplant. Grundsätzlich kann ich sagen, dass wir auf dem 
richtigen Weg sind, aber noch nicht am Ziel. 
 
Standortbestimmung: 
Nebst den erreichten Zielen gibt es einiges zu optimieren. 
Stellvertretend möchte ich erwähnen:  

• Eine Arbeitsgruppe Breitensport von Swiss Tennis konzentrierte sich 
schwergewichtig auf das Seniorentennis. Man ist nach einer ausgiebigen 
Analyse zum Entschluss gekommen, dass man sich beim Verband und 
den Regionalverbänden diesem Thema ernsthaft annehmen muss.  

• das Sponsoring muss deutlich aktiviert werden 

• die Kommunikation (Informationen, Newsletter, Medien) muss noch brei-
ter abgestützt werden 

• die gegenseitige Unterstützung (Meisterschaften, Turniere). Wünschens-
wert wäre eine verbesserte Zusammenarbeit (terminliche Absprache) und 
mehr Solidarität unter den Clubs von GR Tennis 

 
Es gibt noch einiges zu tun! Spannendes und Interessantes! Packen wir es ge-
meinsam an! Auch in diesem Vereinsjahr konnte ich auf die Unterstützung des ge-
samten Vorstandes von Graubünden Tennis zählen. Es war eine schöne, berei-
chernde Zusammenarbeit. Herzlichen Dank! 
An verschiedenen Anlässen oder Turnieren haben interessante Gespräche mit  
euch allen stattgefunden. Dafür möchte ich mich Bedanken und hoffe, dass es in 
diesem Jahr ebenso wird. 
Für die kommende Tennissaison wünsche ich allen einen guten Start und viele er-
freuliche Begegnungen auf und neben dem Tennisplatz! 
 
Graubünden Tennis 
Der Präsident 

Waldemar Jakob 
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JUNIOREN & AUSBILDUNG 
 
Im Juniorenbereich gab es in diesem Jahr eine grössere Veränderung. Das Nach-
wuchsförderungskonzept wurde den Vorgaben von Swiss Tennis angepasst. Dies 
hatte zur Folge, dass es in den Kadern viele neue Namen gab, vor allem jüngere 
Jahrgänge, welche die Anforderungen erfüllten. 
 
Natürlich ist es immer ein gewisser Frust für einen Nachwuchsspieler oder eine 
Nachwuchsspielerin nicht mehr im Kader zu sein. Auf der anderen Seite sollte es 
aber auch Ansporn sein, mehr zu trainieren und mehr Turniere zu besuchen, um 
somit die Rückkehr ins Kader zu schaffen. 
 
Die Trainingsweekends und Bezirkskadertrainings haben aber schnell gezeigt, 
dass die Entscheidung richtig war, auf die Richtlinien von Swiss Tennis einzuge-
hen. Die 10-14 jährigen Kids zeigten grossen Einsatz und besuchten auch regel-
mässig Turniere. Wenn wir auch erst am Anfang stehen, darf man doch zuver-
sichtlich sein, dass wir auf diese Weise wieder etwas näher an die Nationale Spitze 
aufrücken. 
 
Ebenfalls sehr gut entwickelt haben sich die Junioren im Sportgymnasium Davos. 
Das regelmässige Training macht sich bezahlt und man kann feststellen, dass sich 
diese Junioren deutlich von der gleichaltrigen kantonalen Konkurrenz abgesetzt 
haben. 
 
Auch in der J+S-Ausbildung hat es eine Änderung gegeben. Nachdem ich 22 Jahre 
als Kursleiter tätig war und in dieser Zeit an 145 Kursen zusammen mit den be-
währten Klassenlehrern über 3000 Leiter ausbildete, habe ich dieses Amt nieder-
gelegt. Es war eine sehr schöne Zeit und ich habe an diesen Kursen selber viel ge-
lernt. An dieser Stelle möchte ich mich auch bei allen Mitarbeitern vom Sportamt 
Graubünden bedanken, welche in all den Jahren eine hervorragende Unterstüt-
zung waren. 
 
Glücklicherweise konnte mit Urs Spring ein Nachfolger gefunden werden, welcher 
selber viele Jahre als Klassenlehrer dabei war. Somit kann man jetzt schon von 
einer lückenlosen Weiterführung der Bündner Ausbildungskurse sprechen. 
 
Selbstverständlich bleibe ich Graubünden Tennis weiterhin als Juniorenverant-
wortlicher treu und werde in der Trainerausbildung bei Swiss Tennis weiterhin als 
verantwortlicher Ressortleiter tätig sein.  
 
Zum Schluss möchte ich mich bei allen Juniorenverantwortlichen der Clubs für ih-
ren unermüdlichen Einsatz bedanken. Ohne ihr Engagement wäre es Graubünden 
Tennis gar nicht möglich, eine gezielte Nachwuchsförderung durchzuführen. In 
diesen Dank sind auch alle Clubs miteingeschlossen, welche die Jugendlichen 
nicht nur dulden, sondern Ihnen auch vielfältige Spielgelegenheiten (auch abends) 
bieten. Denn wie heisst es so schön: Die Junioren von heute sind die Aktivmitglie-
der von morgen! 
 
 
Ressort Junioren und Ausbildung 
 
Hans Markutt 
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WEBSITE 
 

 
Auf unserer Website www.grtennis.ch findet man weitere interessante Unterlagen 
und Berichte wie: 
 
• Statuten (aktualisiert 2008) 

• Bericht Interclub 

• Bericht Breitensport 

• Juniorenkonzept und Juniorenlager 

• Neue Rankings 2008 

• Turnierkalender 

• Reglemente 

• und vieles mehr 

 
Es lohnt sich, regelmässig vorbei zu schauen! 
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Aufwand Rechnung Rechnung Budget Budget
2005/2006 2006/2007 2006/2007 2007/2008

Administration 4'600.00      3'994.50 4'000.00     4'000.00
Sitzungen + Delegationen 4'261.30      5'984.90 8'000.00     8'500.00
Juniorenförderung 36'357.00    52'247.50 52'000.00   52'000.00
Unterstützung Clubs/ Junioren 21'000.00    
Bündner Tennismeisterschaften 2'734.00      7'282.45 5'000.00     6'000.00
Betrag BVS 1'737.00      1'767.00 2'000.00     1'800.00
Internet 5'674.20      1'529.35 2'400.00     3'000.00
Workshop Breitensport 2'133.45 2'000.00     2'000.00
Bankspesen etc. 59.88          171.08 100.00        100.00
Steuern
Div.Aufwand 1'218.80 100.00        100.00
 Aufwand 76'423.38    76'329.03 75'600.00   77'500.00

a.o. Aufwand
Rückstellung Workshop, besondere Anlässe 50'000.00    
Ausbildung, Projekte

Total Aufwand 126'423.38  76'329.03 75'600.00   77'500.00

Mehrertrag 5'386.57      315.82 2'900.00     1'300.00

Total 131'809.95  76'644.85 78'500.00   78'800.00

Ertrag

Clubbeiträge und Bussen 13'327.00    12'500.00 11'000.00   12'000.00
Beiträge Sporttoto 57'900.00    58'900.00 59'000.00   57'000.00
Beiträge Swiss Tennis 9'050.10      3'750.00 2'000.00     3'000.00
Sponsoren 5'000.00      5'000.00     5'000.00
Beiträge J+S Förderung 1'460.00      1'400.00 1'400.00     1'700.00
Zinserträge 18.45          94.85 100.00        100
Erträge 86'755.55    76'644.85 78'500.00   78'800.00

a.o. Ertrag
Verbandsauflösung 
Ostschweiz.Tennisverband 45'054.40    

Total Erträge 131'809.95  76'644.85 78'500.00   78'800.00

Erfolgsrechnung vom 1. November 2006 bis 31.Oktober 2007

ERFOLGSRECHNUNG 2006/07 
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Vergleich

Aktiven

GKB Kontokorrent 67'923.95    59'686.03   
GKB Sparkonto 377.45        375.55       
Wertschriften 7'501.00      1.00          
Debitoren 13'858.55    24'405.10   
Aktive Rechnungsabgrenzung 57'800.00    57'800.00   

Total 147'460.95  142'267.68 

Passiven

Kreditoren 12'085.65    7'708.20    
Passive Rechnungsabgrenzung 43'300.00    42'800.00   
Rückstellung Workshop, besondere Anlässe
Ausbildung, Projekte 50'000.00    50'000.00   
Kapital
01.11.2006 41'759.48    41'759.48   
Mehrertrag 2006/2007 315.82        

147'460.95  142'267.68 

Vermögensbilanz
per 31. Oktober 2007 Vermögensbilanz

per 31. Oktober 2006

BILANZ PER 31. OKTOBER 2007 

BERICHT und ANTRAG der RECHNUNGSREVISOREN 
 

an die Delegierten-Versammlung des Regionalverbandes "Graubünden Tennis" 
 

JAHRESRECHNUNG 2006/07 
abgeschlossen per 31. Oktober 2007 

 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Als Revisoren Ihres Verbandes haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung 2006/07  
im Sinne der statutarischen Vorschriften geprüft. 
 
Wir haben festgestellt, dass 
 
• Die Bilanz und die Erfolgsrechnung mit der Buchführung übereinstimmen 
• Die Buchführung ordnungsgemäss geführt ist 
• Die Darstellung der Vermögenslage den Vorschriften entspricht 
 
Aufgrund der Ergebnisse unserer Prüfungen empfehlen wir Ihnen, die Jahresrechnung 2006/07  
zu genehmigen. 
 
 
 
 
 
 
Chur/Pontresina, 18. März 2008 



 GRAUBÜNDEN  TENNIS 

Protokoll 

16. Mai 2007 

 
62. Delegiertenversammlung von Graubünden Tennis vom 25.03.2007 
 

Zeit/Ort  13:00 h, Mehrzweckgebäude, 7240 Küblis 
 

Vorstand  Jakob Waldemar,  Präsident 
Markutt Hans,  Vizepräsident /Junioren & Ausbildung 
Demont Albert,  Kassier 
Forrer Christel,  Interclub 
Kämpf Marc, Breitensport 
Odermatt Urs,  Information 
Welz Peter, Turnierwesen 

 
Rechnungsrevisor 
  Willi Meier 
 
Anwesende Delegierte folgender Clubs (mit Anzahl Stimmen)  

  Arosa 3 
Bonaduz 3 
Chur 4 
Churwalden 2 
Danis-Tavanasa 3 
Davos 3 
Disentis 3 
Domat/Ems 3 
Felsberg 3 
Flims 3 
Grüsch 3 
Haldenstein 3 
Klosters 3 
Landquart 3 

Lenzerheide-Valbella 3 
Prättigau 1 
Rhäzüns 3 
Samedan 2 
Savognin 2 
Scoul 3 
Sils/Segl 1 
Thusis 3 
Trin 3 
Trun 3 
Untervaz 3 
Val Lumnezia 2 
Zizers 3 

   Total 27 Clubs: 74 Stimmen 

 
Fehlende Clubs  Brigels, Celerina, Ilanz, Pontresina, Sedrun, St. Moritz 
 

GRAUBÜNDEN TENNIS 
Ressort Information 
 
Urs Odermatt 
Stückliweg 3B, 7206 Igis 
Tel. 081 322 16 15 
Fax 081 322 16 15 
 
information@grtennis.ch 
 
www.graubuendentennis.ch 
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Traktanden: 
 

1. Appell 
2. Begrüssung 
3. Wahl der Stimmenzähler 
4. Genehmigung des Protokolls der DV vom 26. März 2006 
5. Jahresberichte 2006 
6. Jahresrechnung und Revisorenbericht 2006 
7. Décharche-Erteilung 
8. Budget 2007 
9. Festlegung der Jahresbeiträge und Bussen 
10. Wahlen 
11. Statutenrevision 
12. Varia 

 
 
 
1. Appell (13:05) 

 
Mit dem Zitat „Keine Stunde, die man mit Sport verbringt, ist verloren“ von Churchill beginnt der 
Präsident Waldemar Jakob die Delegiertenversammlung und verweist dankend auf unseren 
Hauptsponsor Joseph Tennisplatzbau. 
Von den 33 Bündner Clubs sind 27 anwesend, d.h. von total 90 Stimmen sind 74 anwesend. Die 
DV ist somit beschlussfähig. 
 
 
2. Begrüssung (13:06) 

 
Es sind keine schriftlichen Gesuche eingegangen. 
Willi Meier schlägt vor, die Traktandenliste in der Chronologie wie folgt zu ändern: 
Traktandum 9 (Festlegung der Jahresbeiträge und Bussen) vor Traktandum 8 (Budget 2007). 
Die Änderung wird einstimmig angenommen. 
 
 
3. Wahl der Stimmenzähler (13:08) 

 
Alban Hug und Herbert Patt werden einstimmig gewählt. 
 
 
4. Genehmigung des Protokolls der DV vom 26. März 2006 (13:09) 

 
Es bestehen keine Fragen und das Protokoll wird herzlich verdankt. 
 
 
5. Jahresberichte 2006 (13:10) 

 
Es gibt keine Fragen zu den Berichten. 
Hans Markutt präsentiert mit einem Einschub die Situationsanalyse der Nachwuchsförderung. Er 
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gibt Auskunft über die Grundlagen des Förderungskonzeptes und die Aufgaben der 
Nachwuchsförderung. Weiter zeigt er auf, wo wir heute stehen und was die Ziele für die Zukunft 
sind. 
 
Urs Odermatt stellt die neu gestaltete Website kurz vor und zeigt, was man wo finden kann. 
 
 
6. Jahresrechung und Revisorenbericht 2006 (13:38) 

 
2006 war ein gutes Jahr. Graubünden Tennis konnte ausserordentliche Rückstellung von 50'000.- 
vornehmen. Es gibt keine Fragen zum Aufwand, zur Auflösung des Verbandes Ostschweiz, zum 
Ertrag sowie zur Bilanz. 
Rechungsrevisor Willi Meier teilt der Versammlung mit, dass er die Jahresrechnung zusammen 
mit Markus Rominger geprüft habe und diese einwandfrei geführt sei. 
 
 

7. Décharge-Erteilung (13:42) 

 
Dem Vorstand wird einstimmig Décharge erteilt. 
 
 
8. Festlegung der Jahresbeiträge und Bussen (13:44) 

 
Der Vorstand schlägt vor, die bestehende Regelung der Beiträge beizubehalten: 

 Club 25.00 
 Aktive 3.00 
 Junioren 1.00 
 Bussen Nichtteilnahme 80.00 

 
Die Regelung der Beiträge wird einstimmig genehmigt. 
 
 
9. Budget 2007 (13:48) 

 
Es gibt keine Fragen. Das Budget wird einstimmig genehmigt. 
 
 
10. Wahlen (13:55) 

 
Es finden keine Wahlen statt. 
Der Präsident weist jedoch darauf hin, dass das Amt des Aktuars immer noch zu besetzen sei. 
 
 
11. Statutenrevision (13:57) 

 
Graubünden Tennis hat die unterschriebenen Statuten von Swiss Tennis erhalten. Diese werden 
online veröffentlicht. 
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12. Varia (13:58) 

 
 Der Präsident gibt Infos zur Delegiertenversammlung Swiss Tennis vom 23.03.2007: 

o Partizipationsscheine können noch gezeichnet werden (CHF 2’500.-). 
o Swiss Tennis zeigt sich mit einem neuen Auftritt (neues Logo "Swiss Tennis"). 

Neue Kommunikationschefin ist Frau Sandra Pérez. 
o Eine Mitgliederkarte ist geplant. Die Einführung ist per Frühling 2009 vorgesehen. 

Damit sollen alle Tennisspieler erreicht werden, nicht nur die 52’000 lizenzierten. 
Das Ganze ist erst in Erarbeitung. Weitere Details sind noch nicht bekannt. 

o Weitere Infos sind bei www.myTennis.ch ersichtlich. 
 

 Pia Jäger (TC Haldenstein) würde es begrüssen, wenn die Bündnermeisterschaften der 
Junioren zukünftig nicht mehr am Palmsonntag angesetzt werden. 
Für Graubünden Tennis ist die Ansetzung der Meisterschaften schwierig, da Ostern, 
Schulferien und Konfirmationen auf mehrere Wochenenden verteilt sind. Die Problematik 
ist aber erkannt und das Anliegen wird zukünftig so weit wie möglich berücksichtigt. 

 
 Der TC Bonaduz versucht zu seinem 30 jährigen Jubiläum Junioren mit finanziellen 

Anregungen zu gewinnen und mit Unterstützung der Eltern zu fördern. Weitere Inputs 
seien willkommen. 

 
Marc Kämpf: 
Antwort für TC Bonaduz: Workshop-Resultate von Leiterkurs werden in Kürze veröffentlicht 
Vorankündigung 24. November 2007: Workshop für Junioren 
 
Max Frei: Verhältnis zur lokalen Presse? Besteht ein Zugang oder weiterhin harzig? 
Hans Markutt schreibt kurzen Bericht mit Fotos, ob dieser auch veröffentlicht wird, ist offen. 
 
Herr Rolf Keller: Kurze Präsentation Clubverwaltungssoftware Ace Power PLUS 
 
 
 
 
 
Nächste Delegierten-Versammlung: im März 2008 
 
 
Ende der Sitzung: 14:33 Uhr 
 

GRAUBÜNDEN TENNIS 

 

  

Urs Odermatt   
Protokollführer   
 




